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AUSSCHREIBUNGEN 

Interner Förderpool der Universität Bayreuth  

Wir wollen noch einmal sehr gerne auf unseren Internen Förderpool mit einer Reihe interessanter Förderlinien 
aufmerksam machen.  Weitere Informationen 

 

EU: Neue Ausschreibung in H2020 Societal Challenge 6 mit Schwerpunkt Museen 

Stichtag: 12. Januar 2021 

Die Europäische Kommission hat das laufende Arbeitsprogramm für die Societal Challenge 6 "Europe in a 

changing world – Inclusive, innovative and reflective societies" aktualisiert und eine neue Ausschreibung er-

gänzt. Es handelt sich dabei um eine Coordination and Support Action (CSA) zum Thema "European Museum 

Collaboration and Innovation Space" und ist mit einer Fördersumme von ca. EUR 1 Mio. bedacht.  Weitere 

Informationen 

 

FORSCHUNGSPREISE 

Ausschreibung des Augsburger Wissenschaftspreises für interkulturelle Studien 2021 

Stichtag: 5. Dezember 2020 

Der Augsburger Wissenschaftspreis für interkulturelle Studien, der 1997 auf Initiative des Gründers von FiLL e. 
V., des Unternehmers und späteren Augsburger Friedenspreisträgers Helmut Hartmann, erstmals ausgeschrie-
ben wurde, zeichnet hervorragende Leistungen von Nachwuchswissenschaftler*innen aus, deren Forschung 
sich mit der interkulturellen Wirklichkeit in Deutschland und den damit zusammenhängenden Fragen und Her-
ausforderungen auseinandersetzt. Die Ausschreibung wendet sich an alle wissenschaftlichen Disziplinen und 
will in besonderer Weise interdisziplinär und innovativ angelegte Qualifikationsarbeiten prämieren.  

Eingereicht werden können wissenschaftliche Qualifikationsarbeiten, die nicht länger als zwei Jahre vor dem 
jeweils aktuellen Bewerbungsschluss an einer deutschen Universität vorgelegt wurden. 

Der mit 5.000 Euro dotierte Hauptpreis wird für Dissertationen oder Habilitationsschriften vergeben, der För-
derpreis in Höhe von 1.500 Euro für Master-, Diplom-, Magister- oder Staatsexamens-Arbeiten. 

Bewerbungen sind durch eine*n der betreuenden Hochschullehrer*innen mit zwei Exemplaren der Arbeit (in 
Druckform), einer von der*dem Bewerber*in erstellten max. vierseitigen Zusammenfassung der Studie (hin-
sichtlich der Kriterien 1. Motivation, 2. gesellschaftliche Relevanz und Passung zur thematischen Ausrichtung 
des Preises, 3. Methode, 4. Ergebnisse), den beiden Gutachten der Betreuer*innen (in Kopie) sowie einem Le-
benslauf einzusenden an das Präsidium der Universität Augsburg, Universitätsstr. 2, 86159 Augsburg.  Wei-
tere Informationen 

 

https://www.forschungsfoerderung.uni-bayreuth.de/de/Interner-Foerderpool/index.html
https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/portal/screen/opportunities/topic-details/dt-transformations-24-2020;freeTextSearchKeyword=H2020-SC6-TRANSFORMATIONS-2018-2019-2020;typeCodes=1;statusCodes=31094501,31094502,31094503;programCode=H2020;programDivisionCode=null;focusAreaCode=null;crossCuttingPriorityCode=null;callCode=Default;sortQuery=submissionStatus;orderBy=asc;onlyTenders=false;topicListKey=topicSearchTablePageState
https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/portal/screen/opportunities/topic-details/dt-transformations-24-2020;freeTextSearchKeyword=H2020-SC6-TRANSFORMATIONS-2018-2019-2020;typeCodes=1;statusCodes=31094501,31094502,31094503;programCode=H2020;programDivisionCode=null;focusAreaCode=null;crossCuttingPriorityCode=null;callCode=Default;sortQuery=submissionStatus;orderBy=asc;onlyTenders=false;topicListKey=topicSearchTablePageState
https://www.uni-augsburg.de/de/ueber-uns/ehrungen/preise/augsburger-wisspreis-interkulturell/ausschreibung-fill-2019/
https://www.uni-augsburg.de/de/ueber-uns/ehrungen/preise/augsburger-wisspreis-interkulturell/ausschreibung-fill-2019/
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Akademiepreis 2022 der Berlin-Brandenburgischen Akademie der Wissenschaften (BBAW) 

Stichtag: 31. Oktober 2020 

 
Die Berlin-Brandenburgische Akademie der Wissenschaften verleiht alle zwei Jahre den Akademiepreis.  

Der Akademiepreis ist der höchste von der Akademie verliehene Preis. Er ist mit 50.000 Euro dotiert und wird 
für herausragende Leistungen auf den Gebieten der Geistes- und Sozialwissenschaften, der Mathematik und 
Naturwissenschaften, der Biowissenschaften und Medizin sowie der Technikwissenschaften vergeben.  

Mit dem Akademiepreis sollen Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler ausgezeichnet werden, deren aktuelle 
Forschungsleistungen neue Horizonte eröffnen, mithin den Moment des Beschreitens neuer und vielverspre-
chender Wege markieren. Eine Altersbegrenzung besteht nicht. Die Nominierungen können uns von den je-
weils Vorschlagenden direkt zugesandt werden. Es können auch mehrere Nominierungen eingereicht werden. 
 Weitere Informationen 

 

VERANSTALTUNGEN 

EU: Online-Veranstaltung "Zum Start von Horizont Europa – Struktur und wesentliche Neuerungen" 

Termin: 12. November 2020 

Im kommenden Jahr startet "Horizont Europa", das neue Europäische Rahmenprogramm für Forschung und 
Innovation. Das Rahmenprogramm bietet zahlreiche Beteiligungsmöglichkeiten für Antragstellende in 
Deutschland. Welche Neuerungen Sie erwarten, stellt Ihnen das EU-Büro des BMBF am 12. November 2020 in 
einem kostenlosen Online-Seminar von 10:00 - 12:00 Uhr vor. Sie erfahren zudem Näheres zur Struktur und den 
zentralen Inhalten. Bitte merken Sie sich den Termin vor - weitere Informationen zur Online-Veranstaltung und 
zur Anmeldung folgen in Kürze. 

 

EU: Digitale Veranstaltung "European Science Diplomacy: Wissenschaft, Politik, Gesellschaft – gemeinsam Zu-

kunft gestalten" 

Termin: 5. November 2020 

Im Rahmen der deutschen EU-Ratspräsidentschaft und der Berlin Science Week laden das Bundesministerium 
für Bildung und Forschung und das Auswärtige Amt zur digitalen Veranstaltung "European Science Diplomacy: 
Wissenschaft, Politik, Gesellschaft – gemeinsam Zukunft gestalten" ein. Ziel der Veranstaltung ist es, die Bedeu-
tung der europaweiten Zusammenarbeit von Wissenschaft, Politik und Gesellschaft zur Bewältigung globaler 
Herausforderungen wie Pandemien, Klimawandel oder Migration zu verdeutlichen. In drei Workshops soll dabei 
insbesondere auf die Themen "Umwelt und Nachhaltigkeit", "Internationales Krisenengagement" und "Open 
Science" eingegangen werden.  Weitere Informationen 

 

 

https://www.bbaw.de/die-akademie/%20auszeichnungen/preise/akademiepreis.
https://education-science-diplomacy.de/de/herzlich-willkommen-zur-onlinekonferenz-european-science-diplomacy-wissenschaft-politik-1703.html
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AKTUELLES ZUR NATIONALEN UND INTERNATIONALEN FORSCHUNGSPOLITIK 
Manifest für COVID-19 Forschung im Rahmen von Horizon 2020 

Die Europäische Kommission ruft die Teilnehmer am Europäischen Forschungsrahmenprogramm Horizon 2020 
dazu auf, das „Manifesto for EU COVID-19 Research“ zu unterzeichnen. Auf freiwilliger Basis soll das Manifest 
dazu anhalten, den Zugang zu relevanten Forschungsergebnissen bezüglich der Prävention, Tests und Behand-
lung von Covid-19 zu erleichtern. 

Zusätzlich legt das Manifest Leitprinzipien für H2020 Förderempfänger fest, welche dazu aufrufen, die For-
schungsergebnisse ohne Verzögerung und Open Access zu veröffentlichen. Darüber hinaus sollen, soweit mög-
lich, nicht-exklusive, kostenfreie Lizenzen an in EU-Projekten entstandenem geistigem Eigentum vergeben wer-
den. 

Zur Unterstützung stehen u.a. verschiedene Plattformen zur Verfügung, die einen öffentlichen Ergebnisaus-
tausch ermöglichen, so z.B. die Horizon Results Platform sowie die European COVID-19 Data Plattform. 

Die Unterzeichnung des Manifests ist freiwillig und eine Billigung des Dokuments hat keine rechtlichen Folgen 
für die Teilnehmer. Eine Liste der aktuellen Unterzeichner kann auf der Webseite des Manifests eingesehen wer-
den.  Weitere Informationen 

  

EU: Initiativen des Europäischen Parlaments zu ethischen und rechtlichen Begleitfragen der Entwicklung von 

künstlicher Intelligenz 

Der Rechtsausschuss des Europäischen Parlaments hat in seiner letzten Sitzung folgende drei Berichte zum 
Thema Künstliche Intelligenz angenommen, die die Europäische Kommission nun zum weiteren Handeln auf-
rufen: 

1. Framework of ethical aspects of artificial intelligence, robotics and related technologies  

Dieser Initiativbericht ruft die Europäische Kommission dazu auf, einen Gesetzesvorschlag zu unterbreiten, 
der den Umgang mit ethischen Fragestellungen bei der Erforschung, Entwicklung und dem Einsatz 
künstlicher Intelligenz regelt. Dazu nahmen die Abgeordneten mehrere Leitprinzipien in ihren Bericht 
auf, die vornehmlich auf der Charta der Grundrechte der EU basieren, aber auch Aspekte wie Umweltfol-
gen beleuchten. 
  
2. Civil liability regime for artificial intelligence 

Ein weiterer Initiativbericht fordert die Kommission auf, einen zukunftsfähigen Rahmen für Haftungsfragen 
im Zusammenhang mit künstlicher Intelligenz vorzulegen, der insbesondere Aspekte der Haftung von 
KI-Betreibern in den Blick nimmt. Dieser Rahmen soll künftig Rechtssicherheit für Unternehmen und Bür-
ger bieten und dadurch die Innovation im Bereich KI befördern sowie gleichzeitig das Vertrauen der Ge-
sellschaft in KI stärken. 

 

https://ec.europa.eu/info/research-and-innovation/research-area/health-research-and-innovation/coronavirus-research-and-innovation/covid-research-manifesto_en
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3. Intellectual property rights for the development of artificial intelligence technologies 
Dieser Bericht des Rechtsausschusses konstatiert, dass Fragen des Geistigen Eigentums (IPR) im Zusam-
menhang mit KI bisher nicht ausreichend im Europäischen Recht berücksichtigt werden und fordert ent-
sprechend Initiativen für das Patentrecht, aber auch im Hinblick auf Urheberrecht, Markenrecht und Ge-
schäftsgeheimnisse. Hierbei sollen verschiedene Aspekte berücksichtigt werden, so z.B. IPR für die Ent-
wicklung von KI-Systemen, aber auch für Werke, die von KI-Systemen selbst erstellt wurden. 

 

Die Abstimmung dieser Berichte im Plenum wird Ende Oktober 2020 stattfinden. Es wird erwartet, dass die Eu-
ropäische Kommission 2021 einen Legislativvorschlag zum Thema Künstliche Intelligenz vorlegt.  Weitere In-
formationen 
 

EU: New European Research Area: Kurzbericht zur Relevanz der Europäischen Partnerschaften 

ERA-LEARN, die von Horizon 2020 gefördert Unterstützungsplattform für die F&I Partnerschaftsgemeinde hat 

einen Kurzbericht zu Relevanz der Europäischer Partnerschaften in der Mitteiliugn der Europäischen Kommis-

sion zum Europäischen Forschungsraum veröffentlicht. 

Der Bericht stellt fest, dass Partnerschaften in Forschung & Innovation potentiell einen wichtigen Beitrag zu den 

Visionen und Zielen des Europäischen Forschungsraum zu leisten. So etwa bei der Priorisierung von Investitio-

nen und Reformen im Bereich der grünen und digitalen Transformation, bei der Unterstützung der wirtschaftli-

chen Wiederbelebung Europas sowie zur Erreichung der Ziele durch Maßnahmen zur Erweiterung und Stärkung 

des Forschungsraums. Auf Grundlage der gemeinsamen strategischen Technologieagenden können von den 

Partnerschaften weitere Impulse für einen beschleunigten Transfer von Forschungsergebnissen in die Wirt-

schaft ausgehen.  Weitere Informationen 

 

DFG: Gemeinsam mit Partnern in Frankreich und Japan: DFG fördert neun Projekte im Bereich Künstliche 

Intelligenz 

Die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) fördert gemeinsam mit der Agence Nationale de la Recherche 

(ANR, Frankreich) und der Japan Science and Technology Agency (JST, Japan) neun Projekte im Bereich Künst-

liche Intelligenz. Auf Basis gutachtlicher Stellungnahmen international anerkannter Expertinnen und Experten 

wählten der Hauptausschuss der DFG sowie die jeweils zuständigen Gremien bei ANR und JST die neun trilate-

ralen Projekte jetzt aus insgesamt 36 eingereichten Projektanträgen aus. Die Projekte, bei denen Forscherinnen 

und Forscher aus allen drei Ländern kooperieren, werden von den beteiligten Institutionen mit insgesamt rund 

7 Millionen Euro drei Jahre lang gefördert. Dabei finanziert die DFG nur die Projektkosten, die von Wissenschaft-

lerinnen und Wissenschaftlern in Deutschland benötigt werden, also rund 2,4 Millionen Euro. Ebenso verfahren 

ANR und JST.  

https://www.europarl.europa.eu/news/en/press-room/20200925IPR87932/making-artificial-intelligence-ethical-safe-and-innovative
https://www.europarl.europa.eu/news/en/press-room/20200925IPR87932/making-artificial-intelligence-ethical-safe-and-innovative
https://www.era-learn.eu/news-events/news/a-new-era-for-research-and-innovation-2013-a-spotlight-on-the-relevance-for-european-partnerships
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Die neun geförderten Projekte werden voraussichtlich am 16. November 2020 bei einer Kick-off-Veranstaltung 

im Rahmen des „Japan-France-Germany Trilateral Symposium on AI“ ihre Arbeit aufnehmen. Die trilaterale Ko-

operation ist für die DFG ein Baustein von mehreren zur Förderung von Forschung im Bereich Künstliche Intel-

ligenz. Im Rahmen einer strategischen Förderinitiative sollen bis 2022 in verschiedenen DFG-Förderprogram-

men Projekte aus allen Bereichen der KI-Forschung gefördert werden. Weitere Informationen 

 

 

 

 

Wir freuen uns auf Ihr Interesse, stehen Ihnen jederzeit für Fragen zur Verfügung und beraten und unterstützen 

Sie bei Ihren Anträgen. Bitte planen Sie je nach Einreichungsfrist und Größe des Projekts genügend Zeit 

ein, damit wir Sie optimal unterstützen und die erforderlichen Abläufe koordinieren können. 

 

Mit freundlichen Grüßen, 

Ihre Stabsabteilung für Forschungsförderung 
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